
Faschingsstart im Corona-Modus 
 
 

Den Start der fünften Jahres- 
zeit komplett ins Wasser fallen 
lassen, wollten die Narren im 
Landkreis auch im Corona-Jahr 
nicht. Zwar mussten die 
Gundelfinger in diesem Jahr 
auf den traditionellen Rathaus 
sturm verzichten, doch zum 
Trost hatte sich der Historische 
Bürgerverein für den 11. 
November eine besondere 
Aktion überlegt: 

11 Luftballonpakete wurden 
von den Narren pünktlich um 
11.11 Uhr in die Luft geschickt.  

Eine bunte Grußbotschaft an 
die Welt: 

 

„Egal, was kommt, egal, was ist - ein Narr bleibt immer Optimist. “ 

Ein wichtiges Zeichen, fand auch Walter Hieber, dem das Brauchtum selbst in 
Corona-Zeiten am Herzen liegt. „Ohne Freude im Leben geht es nicht“, 
sagte er. Nun liegen alle Hoffnungen auf 2022. Bis dahin lautet das Motto: 
Maske auf, Verstand einschalten, gesund bleiben und Ideen für den Fasching 
im nächsten Jahr sammeln. 
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